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Beschlussvorlage der Verwaltung  
 

Gremium Sitzung am Beratung 

Stadtentwicklungsausschuss 02.07.2019 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

 

Radstation Hauptbahnhof 
Hier: Erhöhung des Betriebskostenszuschuss 
 
Betroffene Produktgruppe 

 
11.12.03 
 
Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen 

 
--- 
 
Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan 

 
Folgekosten 

Die Haushaltsansätze für den Betriebskostenzuschuss der Stadt Bielefeld zur Radstation werden 
für das Jahre 2019 um 30.000 €/Jahr auf 63.500 €/Jahr, für die Jahre 2020 ff um zusätzlich 
6.500 €/Jahr auf 70.000€/Jahr erhöht. 
 
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.) 

 
Stadtentwicklungsausschuss, 28.06.2016, TOP 8, 3250/2014-2020 
Stadtentwicklungsausschuss, 27.11.2018, TOP 16, 7587/2014-2020 
 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss beschließt den Betriebskostenzuschuss für den Betrieb der 
Radstation an die moBiel GmbH für das Jahr 2019 auf 63.500 €, ab dem 01.01.2020 auf jährlich 
70.000 € zu erhöhen.  
 
 

Begründung: 
 

 
1. Anlass / Ausgangssituation 
Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 27.11.2018 die Verwaltung beauftragt, bis zum Abriss 
der bisherigen Radstation eine Übergangslösung mit 340 zugangsgesicherten Abstellplätzen, 
möglichst nicht weiter als 100 Meter von den Bahnhofsausgängen entfernt zu realisieren. Daher 
werden die Abstellplätze für die Übergangslösung in Sammelschließanlagen (Fahrradkäfigen) und 
Räumlichkeiten im ehemaligen Postgebäude in der Nahariyastraße realisiert.  
 



  
 
Die höheren Mietkosten für die Räumlichkeiten der Übergangslösung der Radstation in 
Erdgeschoss und Keller im ehemaligen Postgebäude in der Nahariyastraße (5 € / m² zuzüglich 
Nebenkosten von 3 € / m²) führen zu einer Steigerung der Gesamtkosten und erhöhen somit den 
erforderlichen Betriebskostenzuschuss.  
 
2. Weiteres Vorgehen 
Bis zum Bezug einer neuen Radstation wird die Übergangslösung in Form von 
zugangsgesichertem Fahrradparken im ehemaligen Postgebäude und in Sammelschließanlagen 
vorgehalten.  
 
 
Oberbürgermeister/Beigeordnete(r) 
 
 
 
 
 
Moss 
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